
 

 Monatsspruch Februar 2016: 
 

Wenn ihr beten wollt und ihr habt  
einem anderen etwas vorzuwerfen,  
dann vergebt ihm, damit auch euer  

Vater im Himmel euch eure  
Verfehlungen vergibt.  

 

Markus 11,25 

Februar 2016 
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Andacht 

Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Georgengemeinde, 

wie oft erzählen mir gerade ältere 
Menschen mit leuchtenden Augen aus 
ihrer Kindheit! Und wie oft waren es 
gerade Mütter und Großmütter, die 

zum Teil unter großen Entbehrungen 
versucht haben, ihren Söhnen und 
Töchtern eine unbeschwerte Kindheit 
zu ermöglichen.  
Auch meine Erinnerungen an meine 
Kindheit sind geprägt durch die Liebe 
und die Zuwendung, die ich von Kin-

desbeinen an erfahren habe – auch 

wenn ich nie Mangel oder gar Krieg 
erleiden musste. Das hat v.a. etwas 
mit meiner Mutter zu tun. Ich wuss-
te: Meine Mutter ist für mich und 
meine Geschwister da.  

Egal, was geschah oder was ich an-
gestellt hatte: Auf sie war Verlass. 
Sie versuchte immer, mir aus der 

Patsche zu helfen, mir aber auch zu 
zeigen, was ich falsch gemacht hatte. 
Wenn ich vor Schmerz weinte, dann 
nahm sie mich in die Arme und trös-

tete mich. Das richtete mich auf und 
gab mir Kraft, um schnell wieder auf 
die Beine zu kommen.  

In der diesjährigen Jahreslosung wird 
dieses Bild der tröstenden Mutter auf 
Gott übertragen. Im Jesajabuch heißt 
es: Gott spricht: „Ich will dich 

trösten, wie einen seine Mutter 
tröstet.“ (Jesaja 66,13) 
Diese Worte werden zunächst dem 
Volk Israel zugesprochen. Nach über-

standenem Exil in Babylon durfte  es 
nach 50 Jahren wieder in die alte 

Heimat zurückkehren.  
Doch der anfängliche Enthusiasmus 
wich schnell einer großen Ernüchte-
rung und Traurigkeit: Jerusalem war 
zerstört. Der heilige Tempel lag in 

Trümmern. Die einst schützende 
Stadt war zerstört.  
Da erhebt der Prophet wieder im Auf-
trag Gottes sein Wort: „Ich will 

euch trösten, wie einen seine 
Mutter tröstet.“  
„Komm her zu mir.“ „Ich nehme dich 
in die Arme. Ich halte dich.“ „Bei mir 
findest du Trost und Kraft, um wieder 
nach vorn schauen zu können. „ 
Und: das Volk nimmt diesen Zu-

spruch an – allen voran Esra und 

Nehemia. Die Stadt wird wieder auf-
gebaut, die Stadtmauer errichtet, der 
Tempel wieder hergestellt. Eine neue 
Blütezeit steht bevor.  
Welch großartige Zusage, die auch 

uns heute mit dieser Jahreslosung 
gemacht wird! Wenn unsere Welt ins 
Wanken gerät, wenn schützende 

Mauern fallen, wenn Traurigkeit über 
uns kommt, dann finden wir Trost bei 
Gott.  
Er ist für mich da, wie meine Mutter 

für mich da gewesen ist, als ich klein 
und auf Hilfe angewiesen war. Er 
richtet mich auf und stärkt mich, um 

meinen Lebensweg sicher zu gehen, 
was auch kommen mag. Gott sei 
Dank! 
Diese Erfahrung wünsche ich Ihnen 

und grüße Sie herzlich, auch im Na-
men des Kirchenvorstandes und aller 
Mitarbeitenden,  
Ihr Pfarrer 

 

Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 
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Am 09. Januar lud der Kirchenvor-

stand diejenigen zu einer Weih-
nachtsfeier ein, die sich in dem zu-
rückliegenden Jahr in unserer Ge-
meinde regelmäßig bzw. an verant-

wortlicher Stelle ehrenamtlich enga-
giert haben – in den kirchmusikali-
schen Gruppen und Chören, als Lei-
terin oder Leiter eines Kreises, als 

Austrägerin oder Austräger des Kir-
chenbotens, bei der Offenen Kirche 
uvm. Damit sollte ein Dankeschön 

gesagt werden an alle, die einen Teil 
ihrer Zeit dafür einsetzen, damit die 

Botschaft von Jesus Christus auf 
ganz vielfältige Art lebendig in un-
serer Gemeinde weitergegeben 
wird. Vielen Dank dafür! Was wäre 

unsere Gemeinde ohne die vielen 

Hände, die beten und/oder anpa-
cken, Schultern, die tragen, Stim-
men, die singen und reden... 
Weil es in den letzten Jahren im 
Georgensaal ziemlich eng geworden 
war, sind wir diesmal in das Luther-

haus umgezogen, was der Beteili-
gung keinen Abbruch getan hat.  

Vom Kirchenvorstand war der Raum 
weihnachtlich geschmückt und ein 
ansprechendes Kaffeetrinken vorbe-
reitet worden. Dazu kamen ein Rück-

blick auf verschiedene Höhepunkte 
im letzten Jahr, ein interessanter 
Vortrag über den Wandel der Krip-
pendarstellungen im Laufe der Zeit, 

Quiz und v.a. Zeit, um miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Gut 80 
Personen waren der Einladung ge-

folgt. Und: Es wäre immer noch Platz 
gewesen... 

Wohnung zu vermieten 

 
 
 
 
 

 

Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Georgen Glauchau bietet ab 01. März 2016 
eine Zweiraumwohnung im Dachgeschoss des ehemaligen Diakonat, Kirch-
platz 3, in Glauchau.  
 

Die  Wohnung liegt ruhig, aber zentral im Glauchauer Stadtzentrum.   
 - Wohnfläche: 56 m²  

 - monatliche Kaltmiete: 4,70 € / m² zzgl. Nebenkosten 
 - Kaution: 526,40 € 
 

Die Wohnung kann ab 1. Februar 2016 besichtigt werden. Interes-
senten melden sich bitte bei Herrn Gottschalk in der Pfarramtskanz-
lei, (Kirchplatz 7) in Glauchau, Tel. 03763 - 50 93 16. 

Wohnung zu vermieten 



1. Halbjahr 2016 
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Weltgebetstag 

Kuba ist im Jahr 2016 das Schwer-
punktland des Weltgebetstags. Die 
größte und bevölkerungsreichste Ka-
ribikinsel steht im Mittelpunkt, wenn 

am Freitag, den 4. März 2016, Ge-
meinden rund um den Erdball Welt-
gebetstag feiern. Texte, Lieder und 
Gebete dafür haben über 20 kubani-
sche Frauen unterschiedlicher christ-
licher Konfessionen ausgewählt. Un-
ter dem Titel „Nehmt Kinder auf 

und ihr nehmt mich auf“ erzählen 

sie von ihren Sorgen und Hoffnungen 
angesichts der politischen und gesell-
schaftlichen Umbrüche in ihrem Land. 
Von der „schönsten Insel, die Men-
schenaugen jemals erblickten“ 

schwärmte Christoph Kolumbus, als 
er 1492 im heutigen Kuba an Land 
ging. Mit subtropischem Klima, wei-

ten Stränden und ihren Tabak- und 
Zuckerrohrplantagen ist die Insel ein 
Natur- und Urlaubsparadies. Seine 
500-jährige Zuwanderungsgeschichte 

hat eine kulturell und religiös vielfäl-
tige Bevölkerung geschaffen. Der 

Großteil der über 11 Mio. Kubanerin-
nen und Kubaner ist röm.-katholisch. 
Eine wichtige Rolle im spirituellen 
Leben vieler Menschen spielt die af-

rokubanische Religion Santería. Der 
sozialistische Inselstaat ist nicht erst 
seit Beginn der US-kubanischen An-
näherung Ende 2014 ein Land im 
Umbruch – mit seit Jahren wachsen-
der Armut und Ungleichheit. 
Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 

2016 feiern die kubanischen Frauen 

mit uns ihren Glauben. Jesus lässt im 
zentralen Lesungstext ihrer Ordnung 
(Mk 10,13-16) Kinder zu sich kom-
men und segnet sie. Ein gutes Zu-
sammenleben aller Generationen be-

greifen die kubanischen Weltgebets-
tagsfrauen als Herausforderung –  
hochaktuell in Kuba, dem viele junge 

Menschen auf der Suche nach neuen 
beruflichen und persönlichen Per-
spektiven den Rücken kehren. 

   Lisa Schürmann 

 Weltgebetstag der Frauen –  
Deutsches Komitee e.V. 

Freitag, 04. März, 19:00 Uhr im Lutherhaus (Dorotheenstr. 8) 

Einladung zur Jubelkonfirmation 

Schon jetzt möchten wir Sie herzlich 
einladen zur Jubelkonfirmation am 
Trinitatiswochenende, 22. Mai 2016, 
um 14:00 Uhr. 

Bitte sagen Sie es weiter und laden 

Sie dafür ein.  
Die betreffenden Konfirmationsjahr-
gänge (1991, 1966, 1956, 1951, 

1946, 1941 und 1936) können schon 
jetzt ihre Adressen sammeln und im 
Pfarramt zu den Öffnungszeiten ab-
geben. 

Alle Anmeldungen bekommen dann 

von uns rechtzeitig eine persönliche 
Einladung zugeschickt.  



Kirchgeld 2016 
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Kirchgeldtabelle 2015 

Monatliche Einnahmen   Monatsbetrag  Jahresbetrag 
in EURO     in EURO   in EURO 
 

                bis     374,99 €  0,50 €     6,00 € 
   375,00   bis     499,99 €  1,00 €   12,00 € 

   500,00   bis     624,99 €  2,50 €   30,00 € 
   625,00   bis     749,99 €  2,75 €   33,00 € 

   750,00   bis     874,99 €  3,00 €   36,00 € 
   875,00   bis     999,99 €  3,25 €    39,00 € 
1.000,00   bis  1.124,99 €  3,50 €   42,00 € 
1.125,00   bis  1.249,99 €  3,75 €   45,00 € 
1.250,00   bis  1.374,99 €  4,00 €   48,00 € 

1.375,00   bis  1.499,99 €  4,25 €   51,00 € 
1.500,00   bis  1.624,99 €  4,50 €   54,00 € 

1.625,00   bis  1.749,99 €  4,75 €   57,00 € 
1.750,00   bis  1.874,99 €  5,00 €   60,00 € 
1.875,00   bis  1.999,99 €  5,50 €   66,00 € 
2.000,00   bis  2.124,99 €  6,00 €   72,00 € 
2.125,00   bis  2.249,99 €  6,50 €   78,00 € 
2.250,00   bis  2.374,99 €  7,00 €   84,00 € 

2.375,00   bis  2.499,99 €  7,50 €   90,00 € 

        ab  2.500,00 €    0,3% der monatlichen / jährlichen  Einnahmen 
 

Unsere Bankverbindung: Volksbank Glauchau  

     Konto-Nr.: 106940029   

     BLZ:    87095974 

     IBAN: DE53870959740106940029 

     BIC:     GENODEF 1GC1 

Alle Jahre 
wieder 
kommt 
der Kirch-

geldbrief. 
Doch be-

vor wir 
ihn im 
Frühjahr 

versenden, sei an dieser Stelle allen 
gedankt, die mit ihrem Kirchgeld im 

vergangenen Jahr unsere Kirchge-
meinde finanziell unterstützt haben. 
Dabei sind wieder 31.136,50 € zu-

sammengekommen. Vielen Dank da-
für! Durch ihr Kirchgeld ist es möglich 
so viele Angebote mit einer großen 
Bandbreite anzubieten. Deshalb bit-

ten wir Sie auch in diesem Jahr wie-
der um Ihren Beitrag. Und: Wenn Sie 

helfen wollen, Zeit, Arbeit und Papier 
zu sparen, dann entrichten Sie ihr 
Kirchgeld schon jetzt. Zwar erhalten 
Sie keinen Kirchgeldbrief im Frühjahr, 
aber dieser muss auch nicht ge-

druckt, eingetütet und verteilt wer-
den. Vielen Dank dafür! 



Senioren– und Pflegeheime:  

Wettiner Str.:  Do  04. + 18.02.     10:00 Uhr 

Heinrichshof:      Do  04. + 18.02.    10:00 Uhr 

Bürgerheim:  Do  04.02.          15:15 Uhr 

Felicitas:   Di   16.02.         09:30 Uhr 

Am Lehngrund:  Mi   03.02.       15:15 Uhr 

Friedenshöhe:  Mi   24.02.         15:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”     16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Kirchliche Werke 
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Spatzenchor: Do 15:00 Uhr   Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Chor:   Mi  19:30 Uhr   Bläserchor: Do 19:30 Uhr 

Gospelchor: Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:  Di  18:15 Uhr          

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

 www.kirchenmusik-glauchau.de 

Kirchenmusik 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 
Kl. 1-6:  Di 16:00-17:30 Uhr in Glauchau, im Georgensaal 

  Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 
Jeder ist herzlich eingeladen, zu dem Angebot zu kommen, das ihm am bes-

ten von Ort und Zeit her passt. 
Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:   Fr  18:15 - 19:45 Uhr 
Kl. 8:  Mo 15:45 - 17:15 Uhr  

Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:00 Uhr 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Vogelnest:    Mi   24.02.        09:00 Uhr   
Mütterkreis:   Mo  15.02.          16:00 Uhr  
Frauendienst:   Di   09.02.          15:00 Uhr  
Besuchsdienst:   Di   23.02.        09:30 Uhr 
Gemeindegebet:   Fr   05.02.           18:00 Uhr   
Gebet für die Stadt:  Mo  29.02.       19:30 Uhr 

„65+“:    Do  25.02.          14:00 Uhr  
Bibelstunde in Landesk Gem.: Di   09./ 16. + 23. Februar     19:00 Uhr 
Männertreff in Luther:  Mi   24.02.         19:30 Uhr 
Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481)  
        Tom Rudolph (Tel. 788430) 



 - 8 -  

Mittwoch, 10. Februar            Aschermittwoch 

19:00 Uhr St. Georgen gemeinsame Andacht der Schwester-  
     kirchgemeinden zum Beginn der Passionszeit 
     im Georgensaal          Pfr. M. Große 

   Predigttext: 2. Petrus 1,2-11; Matthäus 9,14-17  
    Kollekte: eigene Gemeinde  

Dienstag, 02. Februar        Tag der Darstellung 

19:00 Uhr St. Marien   Taizéandacht               

    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 07. Februar                       Estomihi       

9:00 Uhr Luther                Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr St. Georgen Taufgedächtnisgottesdienst mit Kindergottes-
     dienst, im Anschluss Brunch     Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: 1. Korinther 13,1-13; Lukas 18,31-43  
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 21. Februar                   Reminiszere 

9:00 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst       Pfr. i. R.. W. Strobel 

10:30 Uhr Luther        Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Römer 5,1-5(6-11) 
    Kollekte: Besondere Seelsorgedienste: Kranken- 
    haus– und Klinik-, Gehörlosen-, Schwerhörigen-,  

    Justizvollzugs und Polizeiseelsorge 

14:30 Uhr St. Georgen Gehörlosen– und Schwerhörigengottesdienst, 

     im Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7  

Sonntag, 14. Februar                Invokavit        

9:00 Uhr Luther  mit Abendmahl     Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr St. Georgen Festgottesdienst zum Kirchweihfest mit  
     Abendmahl und Kindergottesdienst  
          Sup. J. Jenichen 

10:30 Uhr Schlunzig  mit Abendmahl     Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Hebräer 4,14-16; 1. Mose 3,1-19(20-24) 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

17:00 Uhr St. Georgen Orgelkonzert zum Kirchweihfest (s. Seite 9) 

Gottesdienste im Schwesterkirchverband 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

Sonntag, 28. Februar              Okuli 

Freitag, 04. März                  Weltgebetstag  

19:00 Uhr Luther  gemeinsamer Weltgebetstag im Lutherhaus 
     Thema: „Kuba“ (s. Seite 3)   Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Titus 3,4-7; 1. Johannes 3,1-2(3-5) 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 06. März                        Lätare 

9:00 Uhr Wernsdorf                 Präd. A. Mühler 

10:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl und Kindergottesdienst              
              Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther  Festgottesdienst zum Kirchweihfest mit dem 

     Kindermusical „Babel blamabel“ Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: 2. Korinther 1,3-7; Jesaja 66,10-14 
    Kollekte: Lutherischer Weltdienst 

Sonntag, 14. Februar, 17:00 Uhr  
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9:00 Uhr Schlunzig   (Sakristei)     Präd. A. Mühler 
10:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst         Prädn. E. Cramer 

10:30 Uhr Luther        Präd. A. Mühler 
   Predigttext: Epheser 5,1-8a; Lukas 9,57-62  
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Kirchenmusik im Februar 

Konzert zum Kirchweihfest  
mit Ludmila Dvoráková (Ceske Budejovice/CR)  
 

Werke von J. S. Bach, N. Bruhns, J. N. Hanff, F. 
W. Zachow und F. Mendelssohn-Bartholdy 
 

Eintrittskarten zu 5 € an der Abendkasse. 
Kinder, Schüler und Studenten haben freien Eintritt.  

Ludmila Dvoráková, 1990 in Moravia 
(Mähren) geboren, studierte am Kon-
versatorium in Kromenz sowie in 
Brno (CR). Anschließend führte sie 

ihr Studium in Prag fort, besuchte 
Meisterkurse bei Eric Lebrun (Paris), 
Albrecht Koch (Freiberg), Stefan En-

gels (Leipzig und USA) und Stefan 
Beier (Regensburg). Aktuell folgt  

 
Ludmila Dvoráková zahlreichen Kon-
zertein-ladungen in der Tschechi-
schen Republik, in Deutschland und 

Österreich. 
Schwerpunkte ihrer Kunst bilden die 
Orgelwerke von Johann Sebastian 

Bach und das Spielen auf histori-
schen Orgeln in Deutschland.  



Abendmahl mit Kindern 
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2010 haben 
wir zum ersten 
Mal in unserer 
Gemeinde ei-

nen Kurs für 
Eltern und Kin-

der angeboten, 
an dessen En-
de es Kindern 

möglich wurde, in Verantwortung der 
Eltern am Abendmahl teilzunehmen 

und Christi Leib und Blut zu empfan-
gen. Voraussetzung dafür ist ein Vor-
bereitungskurs, der im Rahmen der 

Kinderkirche durchgeführt wird (also 
muss das Kind mindestens 1. Klasse 
sein). Daneben muss das Kind ge-

nauso wie die Eltern Glied unserer 
Kirche und Gemeinde sein und ge-
meinsam mit den Eltern an einem 
Vorbereitungstreffen teilnehmen, das 
am Sonnabend, den 19. März 2016, 

im Georgensaal (Kirchplatz 7) statt-
findet. An diesem Vormittag wollen 
wir um 08:30 Uhr miteinander früh-
stücken und danach gemeinsam auf 

Entdeckungsreise gehen, was das 
Abendmahl im Leben von uns Chris-

ten bedeutet. Zum Frühstück bringt 
jeder und jede etwas mit. So wird 
der Tisch reich und vielfältig gedeckt 
werden. Gegen 12:00 Uhr werden wir 
uns dann voneinander verabschie-

den. Im Gottesdienst am Ostersonn-
tag werden dann die Kinder, die den 
Kurs besucht haben, gemeinsam mit 

ihren Eltern am Abendmahl teilneh-
men. 
Wenn Sie Fragen zum Verlauf und 

zum Vorbereitungskurs haben oder 
sich gern anmelden möchten, dann 
wenden Sie sich bitte an Gemeinde-
pädagogin Sophie Heinze oder Pfr. 
Matthias Große.  

Eine Runde mit dem Kirchenjahreszug 

...fahren wir seit dem Advent im 
Kleinkinder-Gottesdienst. Viele The-
men werden im Laufe des Jahres mit 
neuen Materialien, Kulissen und Fin-

gerpuppen für die Kinder anschaulich 
gemacht. Fleißige Hände haben dafür 
gebastelt und genäht. Ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle an 
Christiane Höfner sowie dem Senio-
renkreises 65+, die uns dabei unter-
stützt haben. Neu dazugekommen ist 

auch FRANZ (eine große Handpup-
pe), den die Kleinen sofort ins Herz 
geschlossen haben. Er wird nun jede 
Stunde mit dabei sein, wenn wir den 
0-6-jährigen verschiedene Geschich-
ten aus der Bibel erzählen, zusam-

men singen und basteln. Damit die-
ses sonntägliche Angebot aufrecht 

erhalten werden kann, suchen wir 
dringend Mitarbeiter in unserem 

Team! Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an Evelyn Rausch (Tel. 76581). 
Christin Naumann und Evelyn Rausch 



Dank für die Weihnachtsgrüße 

Taizéandacht 
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Aneinander denken - Fürbitte 

 

Kirchlich bestattet wurden: 
 

18. Dezember Heidemarie Lisa Löffler  

   geb. Merkel    71 Jahre 
 

22. Dezember Marianne Christa Erna  Pinkert  
   geb. Weber    71 Jahre 
 

04. Januar  Erhard Karl Engler   87 Jahre 
08. Januar  Anneliese Damaschun    
   geb. Glufke    81 Jahre 
11. Januar   Heinz Adolf Schramm   95 Jahre 
 

Das Volk, das im Finstern wandert, sieht ein großes Licht, und über denen,  
die da wohnen im finstern Lande, scheint es hell.      Jesaja 9,1 



Die junge Seite 
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DIY Zeit 

Angedacht 

Es sind noch einige Plätze frei. Also 
nutze die Chance und melde dich zur 
Kinderrüstzeit an! 

Wann? 01. - 05.08.16 

Wer? Kinder der 1. - 6. Klasse 
Wo? Lutherhöhe in Vielau bei Zwick-
au 
Teilnehmerbetrag: 95 Euro 
 

Wem dieser Betrag zu hoch ist, kann 

sich gerne bei mir melden. Wir finden 

dafür sicher eine Lösung. Es soll kei-

ner wegen 
des Geldes 
zu Hause 

bleiben!  
 

Anmeldung 
bei Sophie 
Heinze, 
Gemeinde-
pädagogin, Tel.: +49 3763 509324, 

Mobil.: +49 176 45956103, E-Mail: 

sophie.heinze@evlks.de 

Im Februar fin-
det leider keine 
DIY-Zeit statt. 

Das nächste Mal 

ist dann wieder 
am 23. März 
um 18.30 Uhr 

im JG-Raum. An diesem Abend wol-
len wir unsere eigenen Jute-Beutel 
gestalten. Falls du Stempel und 

Schablonen zu Hause hast, kannst du 

sie gerne mitbringen und natürlich 
deine Freundinnen!  

Foto: www.dawanda.de  

Hope of the Nations  
Jesus, Hoffnung der Völker 
Jesus, Trost für alle die trauern 
Durch dich gibt es Hoffnung für die 

Welt 
Jesus, Licht in der Dunkelheit 
Jesus, Wahrheit in allen Umständen 
Durch dich gibt es Licht für die Welt 

(...) 
Du bist die Hoffnung, die in uns lebt 
Du bist der Fels, auf den wir vertrau-

en 
(...) 
 

Diese Zeilen können wir in dem Lied 
"Hope of the Nations" von Brian Do-

erksen, natürlich in Englisch, hören. 
Bei Jesus können wir Trost und Hoff-

nung finden, wenn es in uns so grau 
und kalt aussieht, wie das Wetter 
gerade ist. Jesus leuchtet uns den 
Weg, wenn wir ihn vor lauter Dunkel-

heit um uns herum nicht mehr sehen 
können. Er will in uns ein neues Feu-
er entzünden. Eine Leidenschaft für 
ihn und seine Botschaft, damit auch 

andere Menschen durch unser Leuch-
ten auf Jesus neugierig gemacht wer-
den. Ich wünsche uns allen, dass wir 

dieses Jahr immer wieder neu erfah-
ren: Jesus ist die Hoffnung, die in 
uns lebt. 
 

(Freie Übertragung des Liedtextes 

aus dem Englischen aus: „Feiert Je-
sus!“ to pray von David Schnitter) 



Die junge Seite  
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Konfi– und Jugendrüstzeit 

Spendenaktion „Brot für die Welt“ 

Ganz herzlich möchten 
wir uns für die vielen 
Spenden bedanken, die 
die Sammlung „Brot für 

die Welt“ unterstützt 

haben. Dieses 
Mal sind ins-
gesamt 1930 
€ zusammen 

gekommen.  

In der Osterwoche werden ca. 30 

Konfirmanden und JG-Mitglieder ge-
meinsam mit einem Mitarbeiterteam 
zu einer Rüstzeit nach Dranske auf 

die Insel Rügen fahren. Solche ge-
meinsame Zeiten eröffnen gerade 
Jugendlichen einen besonderen Zu-
gang zu Gott und fördern das Mitei-
nander. Ich selbst erlebe solche Tage 

immer als Zeiten der Zurüstung, in 
denen junge Leute mit ihren Fragen 

und Ansichten oft neue Glaubens- 
und Lebenserfahrungen machen, die 
dann ein Leben prägen können. Be-
ten Sie für diese Rüstzeit und alle, 
die unterwegs sein werden!  

Die Rüstzeit beginnt mit dem Gottes-

dienst am Ostermontag. Die Jugend-
lichen bereiten auf der Rüstzeit u.a. 
einen Gottesdienst vor, der dann am 
Sonntag, den 03. April 2016, um 
14:00 Uhr in der Lutherkirche statt-
finden wird.  

Natürlich kostet diese Rüstzeit auch 

Geld. Die Jugendlichen beteiligen sich 
mit einem Eigenbeitrag in Höhe von 
115 €. Das reicht aber bei weitem 

nicht aus, um alle Kosten abzude-
cken. Neben Zuschüssen der Landes-
kirche und von staatlichen Stellen 
hilft auch jede Spende, um ein an-
sprechendes und attraktives Pro-

gramm durchführen zu können und 
auch Jugendlichen die Teilnahme zu 

ermöglichen, für die der Eigenbeitrag 
zu hoch ist.  
Wenn Sie also die Rüstzeit auch fi-
nanziell unterstützen möchten, dann 
überweisen Sie eine Spende unter 

dem Verwendungszweck „Spende 

Rüstzeit Dranske“ auf das Konto un-
serer Kirchgemeinde. Selbstverständ-
lich erhalten Sie auch eine Spenden-
quittung. Schon jetzt möchte ich 
mich dafür bei Ihnen bedanken! 

Matthias Große 
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Blaukreuzgruppe:  
 Schadeberghaus   Fr 05. + 19. Februar     19:00 Uhr 
Selbsthilfegruppe: 
 Schadeberghaus  Do 11. + 25.  Februar    17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Weitere Veranstaltungen 

Gemeindeuni Winterseminare 

Evangelische Jugend Glauchau-Rochlitz 
Bernhard-Reinhold-Weg 3 
09350 Lichtenstein OT Rödlitz 
Tel. 037204/589522 

mail: info@gemeinde-uni.de 

Anmeldung: anmeldung@gemeinde-uni.de 
www.gemeinde-uni.de 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Mit Kindern auf Augenhöhe 
 Termin: 06.02.2016, 9:30-15:30 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 15 

   Referent: Michael Jahnke, Autor, Dozent und Publikumsleiter beim 

  Bibellesebund   
Hebräisches Denken und das Erste Testament als geistliche und the-

ologische Herausforderung 
 Termin: 23.02.2016; 19:00-21:00 Uhr; Mindestteilnehmerzahl: 10 

  Referent: Roland Kutsche, Pfarrer für Gemeindeentwicklung im  

  Kirchenbezirk Marienberg und Glauchau-Rochlitz  

Gemeinschaftsstunde:  So 07. + 21. Februar        17:00 Uhr 

Gebetsstunde:   Di  02. Februar         19:00 Uhr 

Bibelgespräch:    Di  09./ 16. + 23. Februar        19:00 Uhr 

Familienstunde:   So 14. Februar                 10:00 Uhr 

Smarteens:   Do 04./ 11./ 18. + 25. Februar      17:17 Uhr 

Lichtblickgottesdienst: So 28. Februar         10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

   
 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Die Arbeit unserer  
St. Georgenkirchgemeinde   

wird unterstützt  
von der 
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Und so erreichen Sie uns 

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638  E-Mail:  

         03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 
 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 
 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 
 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 
 

Gemeindepädagogin S. Heinze (Kirchplatz 7): 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de 

      Mobil: 0176/45956103 

Bankverbindung: 

Ev.– Luth. Kirchgemeinde St. Georgen, Glauchau 

Volksbank Glauchau: BLZ: 870 959 74, Kto: 10 69 400 29 

IBAN:  DE53 8709 5974 0106 9400 29, BIC: GENODEF 1GC1 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Tel.: 03763/5136           Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 
 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 

Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  
IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhofsverwaltung (Lichtensteiner Straße 39) 

Tel.: 03763/509316            Fax: 03763/509319 

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

    www.georgenkirche-glauchau.de 
 

Öffnungszeiten:  

Di: 15:00 – 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr M. Gottschalk 
Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Kanzlei der Kirchgemeinde (Kirchplatz 7) 

Mitarbeiter:  
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Unser Leitbild 

 

Werbung 

                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 
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